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Internetplattform

Stellenwerk: das Jobportal 
der TU Dortmund
Studierende und Absolventen fi nden im Stellenwerk der TU Dort-fi

mund aktuelle Angebote für Praktika, Diplomarbeits stellen oder 

den ersten festen Arbeitsplatz nach dem Abschluss. Für die Unter-

nehmen bietet die Plattform gleichzeitig eine ideale Möglichkeit, 

schnell qualifi zierte Mitarbeiter von heute und morgen zu erreichen.fi

Etwa 20.000 Studierende und Absolventen der TU Dortmund 

können auf diesem Weg ziel gruppengenau und unkompliziert 

angesprochen werden.

Weitere Informationen unter

www.stellenwerk.tu-dortmund.de

Auftakt der zweiten Phase
der Gründungswerkstatt
Am 23. September 2009 startet die zweite Phase der 

Gründungswerkstatt des Projektes „kultur.unternehmen.

dortmund“. Alle Teilnehmer haben dann die Möglichkeit, 

ihre Ideen für eine unternehmerische Tätigkeit mit Hilfe 

von Experten in tragfähige Gründungskonzepte weiter-

zuentwickeln.

www.kultur-unternehmen-dortmund.de/
werkstatt2009

START-Messe in Essen

Vom 13. bis 14. November 2009 fi ndet in Essen die bundes-

weite Leitmesse für Existenzgründung, Franchising und junge 

Unternehmen statt. Experten, Franchise-Geber und Berater 

sowie Gründer aus den unterschiedlichsten Bereichen treffen 

sich auf der START-Messe, um den Weg zu einer erfolgreichen 

Selbstständigkeit zu ebnen.

www.start-messe.de

start2grow: 
feierliche Abschlussveranstaltung
Am 5. Oktober können sich die Gewinner aus gleich zwei 

start2grow-Wettbewerben freuen. In der PHOENIX Halle 

Dortmund zeichnet die Gründungsinitiative start2grow die 

Sieger aus der zweiten Phase des Wettbewerbs Neue Tech-

nologien sowie des Wettbewerbs Informationstechnologien 

aus. Ab 19 Uhr heißt es „And the winner is ...“.

www.start2grow.de

start2grow: Auftakt des Wettbe-
werbs für alle Branchen
Am 16. November 2009 um 19 Uhr fi ndet die Auftaktveran-

staltung des start2grow-Gründungswettbewerbs für alle 

Branchen statt. Ziel des Wettbewerbs ist es, Gründerinnen 

und Gründer bei der schnellen und fundierten Umsetzung 

ihrer Geschäftsidee zu unterstützen und sie auf dem Weg in 

die Selbstständigkeit zu begleiten.

www.start2grow.de

start2grow

Doppelter Grund zum Jubeln

Gleich 15 start2grow-Gewinner konnten sich in den letzten Wochen 

über ihre Auszeichnungen freuen. Am 27. Juli ging Phase 1 des 

Gründungswettbewerbs Informationstechnologien zu Ende, eine 

Woche später die des Wettbewerbs Neue Technologien, der in 

diesem Jahr seine Premiere feiert. 

Alle Gewinner-Teams in der Übersicht:

start2grow-Wettbewerb Informationstechnologien, Phase 1: BLUE-

folders, bookpecker, Cobocards, DeepBoutique, froodies, PressInvest, 

Signavio GmbH, TRIGUIDO – Deine Reise fi ndet Dich!, viality, VoidBox 

start2grow-Wettbewerb Neue Technologien, Phase 1: CarboTemp 

Composites, Innowledgement, JUBA Technologies GmbH, KIWIGRID, 

t.mentals

Weitere Informationen unter

www.start2grow.de

TERMINE
Termine
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„Ihr Kind will studieren?
Was ist zu tun?“
Am 8. Oktober 2009 bekommen Eltern Hilfestellung bei allen 

grundlegenden Problemen rund um das Thema Studium – von 

Möglichkeiten der Studienfi nanzierung bis hin zu den verschiede-

nen Abschlüssen. Ein Film, der eigens für die Veranstaltung ge-

dreht wurde, stellt zudem den Hochschulstandort Dortmund vor.

www.navigado.de

JOBtec ’09

Wie geht’s nach der Schule weiter? Antworten auf diese Frage 

bietet die JOBtec’09 am 11. November 2009 im Kino CineStar 

Dortmund direkt am Hauptbahnhof. Die Ausbildungs- und Stu-

dienmesse Neue Technologien informiert Schüler über berufl i-

che Möglichkeiten in Informationstechnologien, Mikrotechnik 

oder Logistik.

www.job-tec-dortmund.de

DORTMUND.KREATIV.fi nanzierung | 
Mikrokredite

Finanzierungsmöglichkeiten für kreative Unternehmen auf dem

Programm. Neben kleinen Geschäftskrediten mit kurzer Laufzeit

der Nordhand eG informiert die Veranstaltung aus der Reihe

DORTMUND.KREATIV.fi nanzierung über NRW/EU.Mikrodarlehen.fi

www.kreativwirtschaft-dortmund.de

Dortmunder Wirtschaftspreis 2009

Ende Oktober wird im Rahmen einer festlichen Gala in der 

PHOENIX Halle zum fünften Mal der Dortmunder Wirtschafts-

preis verliehen. Er ist eine besondere Anerkennung und öffent-

liche Auszeichnung der Stadt Dortmund für Unternehmen, die

mit ihrem Engagement und ihrer Innovationskraft die Wettbe-

werbsfähigkeit der Stadt steigern.

www.dortmunder-wirtschaftspreis.de

Die Metropole Ruhr setzt
ein „SchachtZeichen“
Wer sich im Ruhrgebiet auskennt, weiß: Der Bergbau hat zwar

Spuren hinterlassen, ist heute aber nur noch an wenigen Orten

sichtbar. Das wird sich im Kulturhauptstadtjahr ändern, wenn

das ruhrgebietsweite Projekt SchachtZeichen den Wandel in der

Region anschaulich deutlich macht. Dort, wo früher Fördertürme

in die Höhe ragten, Schächte in die Tiefe führten oder Bergleute 

Kohle förderten, aufbereiteten und verluden, sollen im Mai 2010

große, gelbe Luftballons schweben. An 400 Orten gleichzeitig

machen sie in 80 Metern Höhe auf die Vergangenheit des Ruhr-

gebiets aufmerksam – und auf den Wandel, der hier stattge-

funden hat. Auch Dortmund macht mit: Die Liste möglicher 

Standorte reicht von A wie Admiral bis Z wie Zollern. Ein erster

öffentlicher Test der Ballons, die im Durchmesser knapp vier 

Meter groß sind, verlief Anfang Juli erfolgreich. Maximal zwei 

Wochen lang sollen sie im kommenden Jahr über der Metropole 

Ruhr schweben und ein Zeichen setzen.

Weitere Informationen unter

www.schachtzeichen.de

DO.news
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Internationale Schule

Englisch in Wort und Schrift:
fl ießend
Seit Beginn des neuen Schuljahres Mitte August sind 15 Schüler

des Dortmunder Leibniz-Gymnasiums auf dem besten Weg, die

Schule eines Tages mit gleich zwei Abschlüssen in der Tasche zu 

verlassen. Neben dem Abitur erwerben sie auch das International 

Baccalaureate (IB). Dazu absolvieren die Jugendlichen in den

Klassen 12 und 13 Zusatzunterricht in englischer Sprache. Zudem

wurde das IB-Sprachenangebot aufgrund der großen Nachfrage

um Spanisch für Neueinsteiger erweitert. Damit können sich die

Schüler bei den Wahlsprachen künftig zwischen Französisch und

Spanisch entscheiden.

Für das neue Schuljahr hat das Gymnasium seine Hausaufgaben

gemacht: Insgesamt 19 Lehrer haben sich durch internationale 

Weiterbildungsmaßnahmen auf den englischsprachigen Unter-

richt vorbereitet. Die Zertifi zierung durch die International Bac-fi

calaureate Organization (IBO) in Genf liegt dem Leibniz-Gymna-

sium – als einziger staatlichen Schule in Dortmund – bereits seit

dem Frühjahr vor. Bei den Schülern kommt das Angebot gut an: 

Für den Folgejahrgang liegen bereits 40 Anträge vor.

Weitere Informationen unter

www.leibniz-gym.de

Messen

„Best of Events“ öffnet ihre Tore

Am 20. Januar 2010 startet die Messe „Best of Events“ und zeigt 

in der Messe Westfalenhallen Dortmund zwei Tage lang die ge-

samte Vielfalt der Event-Branche auf. Mehr als 400 Unterneh-

men präsentieren auf der internationalen Fachmesse für Live-

Marketing und Event-Services ihr Angebot, von Mobiliar und 

Zelten über Veranstaltungstechnik und IT bis hin zum Catering. 

Daneben stellen sich Hotels, Hallen und spezielle Locations mit 

ihren Veranstaltungsangeboten vor. Aussteller, die in den Berei-

chen Event-Management, Kreation und Planung sowie Aus- und 

Weiterbildungen tätig sind, runden das breite Spektrum der 

Messe ab.

Weitere Informationen unter

www.boe-messe.de

 Jobmesse auch in 2010

 ndet in der Mercedes-Benz fi

Niederlassung Dortmund die 2. Jobmesse statt. Die von 

der Osnabrücker Messe-Agentur Barlag durchgeführte

Jobmesse verzeichnete im Februar mit 12.000 Besuchern

und 40 Ausstellern eine erfolgreiche Erstaufl age. Die Nach-fl

frage nach qualifiziertem Personal ändert sich trotz derfi

Wirtschafts- und Finanzkrise offenbar kaum: Gerade mit-

telständische Unternehmen machen deutlich, dass es auch 

in absehbarer Zeit einen objektiven Mangel quer durch 

alle Qualifikationsgruppen und Branchen geben wird.fi

Weitere Informationen unter

www.barlagmessen.de/dortmund

DO.news
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Dortmunder Wirtschaftsgeschichte(n)

In Dortmund-Brackel eröffnet in diesem Jahr die erste Filiale eines 

neuen Baumarkt-Unternehmens. Mit 500 Quadratmetern gehört 

der „Hellweg-Baumarkt“ zu den größten seiner Zeit. Der Name 

des Unternehmens bezieht sich auf den Hellweg, über Jahrhunderte

eine der wichtigsten Handelsrouten Mitteleuropas. Die Straße 

musste auf einer Breite von drei Metern ständig von Gestrüpp frei-

gehalten werden, stand unter besonderem Schutz und ermöglichte

so einen schnellen und sicheren Transport. Der Hellweg verlief

zwischen Duisburg und Paderborn. Er war Teil einer Straße, die die 

Reichsstädte Aachen, Dortmund und Goslar verband. Ausgehend 

von dieser historischen West-Ost-Achse wuchs das Unternehmen 

kontinuierlich bis zu seiner heutigen Größe.

Heute gehört Hellweg zu den führenden Bau- und Gartenmarkt-

betreibern. In der Metropole Ruhr und im Großraum Berlin ist das

Dortmunder Unternehmen Marktführer. Allein in NRW betreibt

Hellweg heute 35 Filialen, in Deutschland und Österreich gibt es 

insgesamt 85 Filialen. In NRW betrug das Investitionsvolumen in 

den vergangenen Jahren rund 100 Millionen Euro. Dabei wurden

Deutschland im Jahr 1971: Die Nachkriegszeit gilt als 
beendet, die Wirtschaft boomt. Seit einem Jahr strahlt 
die ARD die Tagesschau in Farbe aus. Bei der jungen 
Generation stehen Kreativität und Selbstverwirkli-
chung als Werte hoch im Kurs. In den Kellern und 
Garagen der Bundesrepublik breitet sich ein neuer 
Trend aus: Immer mehr Männer nehmen Sägen und 
Hämmer selbst in die Hand. Drei Jahre, bevor Jean Pütz 
und Wolfgang Brack im „Dritten“ zum ersten Mal 
die „Hobbythek“ öffnen, ist das Heimwerken zu einer 
der beliebtesten Freizeitbeschäftigungen geworden. 

etwa 300 neue Arbeitsplätze geschaffen. Die Filialen haben eine 

Durchschnittsfl äche von rund 8.000 Quadratmetern. Damit soll eine fl

homogene Struktur sichergestellt werden. Das Unternehmen kon-

zentriert sich in seiner Entwicklung auf bestimmte Regionen. „Das

Filialnetz zeichnet sich durch die hohe Verdichtung und die regionale 

Marktführerschaft aus“, erläutert Inhaber Reinhold Semer. „Inner-

halb der Branche verfügen wir zugleich über eines der modernsten 

Filial-Portfolios.“

Heute ist das Heimwerken längst keine reine Männersache mehr.

Das schlägt sich auch in der Gestaltung der Baumärkte nieder. Die

Zeiten, in denen es in Baumärkten hauptsächlich um Schrauben,

Stichsägen und Abfl ussrohre ging, sind lange vorbei. 90 Prozent fl

der Hellweg-Märkte verfügen heute über ein Gartencenter. Das 

Sortiment umfasst insgesamt rund 60.000 Artikel, 60.000 weitere 

können kurzfristig bestellt werden. Zudem wird eine Vielzahl von

Serviceleistungen, wie Handwerkerservice, Werkzeugvermietung

oder Miettransporter, angeboten. „Die gesamte Familie findetfi

hier jede Menge kreative Ideen“, ist sich Semer sicher.

Dabei behauptet das Unternehmen seine Eigenständigkeit am Markt.

„Durch ein modernes Management und den Einsatz innovativer

Technologien garantieren wir schnelle Entscheidungen und flexiblesfl

Handeln“, erklärt Semer. Durch eine eigene Importabteilung sowie 

die von Hellweg geführte Einkaufskooperation DIYCO sei ein inno-

vatives Warenangebot bei überzeugendem Preis-Leistungs-Verhält-

nis möglich. Besonderen Wert legt das mittelständisch geprägte

Unternehmen auch auf eine verantwortungsvolle Personalpolitik: 

Hellweg beschäftigt durchschnittlich rund 300 Auszubildende. 

Semer: „Die Nachwuchsförderung ist fester Bestandteil der Unter-

nehmensphilosophie.“ Auch in Zukunft setzt Hellweg auf gezielte

Expansion. Zuletzt öffnete im Mai der neue Hellweg-Bau- und 

Gartenmarkt in Dortmund-Kley mit über 10.000 Quadratmetern

Verkaufsfl äche seine Tore für die Kunden. In Dortmund beschäftigtfl

Hellweg jetzt über 400 Mitarbeiter. Das nächste große Projekt

wird der neue Standort an der Zeche Crone in Hacheney.

Weitere Informationen unter
www.hellweg.de

Heimwerker
auf Wachstumskurs

Hintergrund
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Leiter des Dienstleistungszentrums 
Wirtschaft (DLZW) der Wirtschafts -
förderung Dortmund verstorben

Nachruf

Die Wirtschaftsförderung Dortmund trauert um 
Hans-Jürgen Vattes. Der Leiter des Dienstleistungs-
zentrums Wirtschaft (DLZW) starb am 25. Mai 2009 
nach langer Krankheit im Alter von nur 57 Jahren. 
Hans-Jürgen Vattes war vom ersten Tag an Leiter 
des Dienstleistungszentrums Wirtschaft, das seit 
2002 die zentrale Anlaufstelle für kleine und mittel-
ständische Unternehmen in Dortmund ist. 

In den vergangenen 18 Jahren arbeitete der Diplomökonom Hans-

Jürgen Vattes bei der Stadtverwaltung Dortmund und fungierte als 

Medienbeauftragter, als Ressortkoordinator beim damaligen Ober-

stadtdirektor und als Leiter der Arbeitsgruppe „Neue Steuerung“.

Sein Wissen setzte Hans-Jürgen Vattes gern ein, um kleinen und 

mittleren Unternehmen auf ihrem Weg durch die Verwaltung zu 

helfen und kunden- und prozessorientierte Verwaltungsstrukturen 

auszubauen. Er war Mitglied im Vorstand des bundesweit aktiven 

Vereins „Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung e. V.“ und 

hat als verantwortungsvoller Geschäftsführer der „Veranstalter-

gemeinschaft lokaler Rundfunk Dortmund e. V.“ maßgeblich zum 

 Erfolg von Radio 91.2 beigetragen.

Hans-Jürgen Vattes hat sich trotz seiner schweren Erkrankung 

fortdauernd den hohen Anforderungen seiner Leitungsaufgaben 

gestellt. Das macht ihn zu einem unvergesslichen Vorbild. Er war 

Vordenker, Ideengeber, Motivator, Förderer und im persönlichen 

Miteinander ein besonderer Mensch.

Die Wirtschaftsförderung Dortmund verliert einen engagierten 

und hochgeachteten Kollegen, dem der Wirtschaftsstandort 

viel verdankt.



www.wirtschaftsfoerderung-dortmund.de


